
Ein Samstag Ende Janu-
ar. Begleitet von einem 
Erdhund rücken zwei 

Bodenjäger zur regel mäßigen 
Kontrolle der Natur- und 
Kunstbaue aus. Ihr Streben 
gilt Reineke. Die ersten Baue 
sind allerdings nicht befah-
ren. Auch am Kunstbau 
oberhalb der „Heide“ zögert 
Teckel „Charly“ zunächst. 
Also wieder kein Fuchs? 

Die Betonröhre liegt in ei-
nem mit Buchen bestockten 
Hang, am Randbereich einer 
über 1 000 Hektar großen, 
geschlossenen Waldfläche. 

Plötzlich fährt der Bau-
hund doch ein. Nur 
 Sekunden vergehen. Hunde-
laut klingt aus der Röhre, 
dicht gefolgt von einem 

scharfen Fauchen. Im 
nächsten Moment springt 
auch schon die Ursache für 
 „Charlys“ Interesse: eine 
Katze. Binnen kürzester Zeit 
hat sie einen beachtlichen 
Vorsprung vor ihrem kurz-
läufigen Verfolger. Die Ge-
sprengte baumt kurz auf, 
und schon im nächsten 
 Moment wieder ab, ehe sie 
sich unseren Blicken im 
dichten Buchenbestand
entzieht.

Ein Anblick der 
besonderen Art
Noch bevor die Schützen 
wissen, wie ihnen ge-
schieht, ist das Erlebnis 
auch schon vorüber. Und 
dennoch lassen die stumpfe 

Lunte, das durch die langen 
Haare so gedrungen wirken-
de Ge bäude sowie die ver-
waschene Tigerzeichnung 
des Balgs schnell eine Ver-
mutung aufkommen: Wir 

haben eine der seltenen Be-
gegnungen mit Felis silvest-
ris – der Euro päischen Wild-
katze – gehabt. 

Geschätzte 1 000 bis 3 000 
Exemplare streifen durch 
die Wälder in Rheinland-
Pfalz, was etwa der Hälfte 
der gesamtdeutschen Popu-
lation entspricht. Das dorti-
ge Hauptverbreitungsgebiet 

Aus dem WILD UND HUND-Testrevier

Scheuer Waldtiger
Von einer überraschenden Begegnung 
und ihren Auswirkungen auf die Jagd 
berichtet SIMON OBERMEIER.

In die „Fotofalle“ gegangen: 
Eine Wildkatze inspiziert den 
Kunstbau.
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Scheuer Waldtiger

…  springt eine Wildkatze – ein 
seltenes „Waidmannsheil“ mit 
der Kamera.
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Teckel „Charly“ schlieft in 
den Kunstbau ein. 

Nur Sekunden später …



liegt im Hunsrück. Der Be-
satz im Taunus, in dem sich 
das Testrevier befindet, wird 
immerhin auf zirka 60 bis 
150 Stück geschätzt. 

In Obertiefenbach ist die 
Begegnung mit Kuder oder 
Kätzin keineswegs ein neu-
es Phänomen. Immer wie-
der wurde das heimliche 
Raubwild in den vergange-
nen Jahren im Revier bestä-
tigt. Zumeist waren es Zu-
fallsbeobachtungen bei der 
Ansitzjagd. 

Leider hatte auch der 
Verkehr auf der Bundesstra-
ße 260, die das Revier im 

Westen begrenzt, Op-
fer unter den scheuen 

Katzen gefordert. Ein ge-
sicherter Foto beweis im 
Testrevier gelang im Som-
mer 2010. In den frühen 
Vormittagsstunden „tapp-
te“ eine Wildkatze vor den 
Auslöser einer Wildkamera. 
Offensichtlich auf der Su-
che nach  einem Tagesver-
steck, inspizierte das nacht-
aktive Wild die Röhre eines 
Kunstbaus. 

Vorsicht, die Wildkatz‘ 
geht um
Unzweifelhaft hat das Vor-
kommen dieser Wildart 
Auswirkungen auf die 
Jagdausübung im Testrevier. 
Insbesondere beim Jagd-
schutz heißt es, Vorsicht 
walten zu lassen. Denn die 
Verwechslungsgefahr mit 

getigerten Hauskatzen oder 
Blendlingen ist groß. 

Seien wir ehrlich: In einer 
Vielzahl jagdlicher Situatio-
nen dürften die in der Lite-
ratur beschriebenen Unter-
scheidungsmerkmale, wie 
der rotstichige Balg, der 
dunkle Sohlenfleck oder die 
orangerote Farbe der Seher 
einer Wildkatze, kaum er-
kennbar sein. Die intensiv 
betriebene Fallenjagd ist 
ebenfalls betroffen: Tot-
schlagfallen finden in Ober-
tiefenbach generell keine 
Verwendung. 

Und nicht zuletzt bei der 
Bodenjagd gilt: Achtung – 
nicht immer steckt ein Fuchs.

Gespannt wartet der 
Schütze. Aber dieser Bau 

war nicht befahren.
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